
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 8 (1932-1933)

Heft: 8

Rubrik: Kinderweisheit : lustige Aussprüche von Kindern

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Die Marie in der Ersten will nicht begreifen, dass 9 —J— 1 10 ist. Ich mühe
mich ab. Ohne Resultat. « Aber deng emol, Marili, wenn dyni Mutter nü Henna
het, wieviel rnuess sie denn no chaufa, bis sie zeh het » Marie freudig : « En Guli »

(Hahn.) II. Ii. in G.

Willy sieht seinen Vater mit dem Photoapparat vom Hause weg gehen. Ganz
begeistert ruft er : « Lueged au det, eusere Vati gaht mit em Hergottegraphe-Apparat
i d'Schuel abe !» B. Sch. in M.

Irenchen ist ein kleines Sprachgenie. Einmal schaut es interessiere seinem
Bruder zu, der seine Französischaufgabe macht. Da weiss dieser nicht mehr weiter
und fragt den Papa : « Papa, heisst es le cœur oder la cœur î » Der Papa : « le
cœur, natürlich!» Nach einer Weile sagt Irenchen ganz zaghaft: «Aber, Papa,
man sagt doch auch, ich hätte gern eine Flasche Likör, und nicht Lökör »

I. N. in Z.

Ich staune über der Tatsache, dass Robertli schwarze Haare hat und nicht
blonde oder dunkelblonde, wie seine beiden Eltern. Mir nicht bewusst, dass ein
Kind von vier Jahren vor mir steht, frage ich Robertli, woher er denn die schönen
schwarzen Haare habe. — Robertli schaut mich nur grossäugig an. — Ich setzte
hinzu : « Ich wundere mich sehr, dass du schwarzes und nicht blondes Haar hast. »

— Jetzt kam die Antwort prompt : « I cha jo nüd derfür — d'Hoor wachsed mir
von-e-selber » und weg war er. K. Th. W., Luzern.

Der siebenjährige Bertli kommt aus der Sonntagsschule und sagt : « Mutti, gäll
das ischt ä böses Volk gsi, wo d'lsraelitä ä so verfolgt hat » Das danebenstehende
vierjährige Anneli fragt : « Mutti, isch es äs Wybervolch oder äs Mannevolch gsi »

A. W. W.

Oft heisst es bei der Mutter : « So nimnrs wege myne » So wünscht sich 's

Vreneli letzthin kurzerhand : « Es wege-myne-Öpfeli » N. G. in E.
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unsere I-sse?- sinÄ /rsunààc/î Asàsten, uns se/dslAe^örts, /c/uAs unà InstiAs ^4us-

sxvûc/îs von Xinàsrn einsussnÄsn. Ois besten îvsràen Asàruc/ct unck honoriert.

vis Nuris iu àsr vrstsu vill uiokt bsArsitou, àss 9-^-1-10 ist. Isd rurilro
ruislr ad. Virus iissuitut. « Vbsr àsuA suroi, Nuriii, vsuu àz^ui Nuttsr uü Vsuuu
irst, visvisi urusss sis àsuu uo oiruràz dis sis issir Irst » àris trsuàiA' : « vu vuii »

(Vaiiu.) //. K. à <?.

"IViii/ sisirt ssiusu Vutsr ruit âsur vkotoupparat vorrr Vuuss VSA g'sirou. Vurr^
bsAsistsrt rukt sr : « vrrsAsà au âst, srrssrs Vuti Auirt mit sru HsrAottSArupirs-^ppurut
i â'Lolrusi ads !» L. i?ê M.

Irousirsrr ist siu icisiuss Lpruoir^suis. viuurui ssiruut ss iutsrsssisrr ssiusiu
IZruàsr àsr ssius VrAu^ôsisoiruuiAuks ruasirt. va vsiss àisssr uiolrt rusirr vsitsr
uuâ triìg't àsu vupu : « i?upu, Irsisst ss Is soeur oàsr Is. soeur » vsr vspu : « Is
soeur, uutüriiolr » Nusir siuer Msiis suxt Irsusirsu Auu? ^uZirutt: « ^.dsr, vupu,
murr suAt àooir uuoir, ioir irütts Ksru sius Viusoirs viioor, urrà uiolrt vöioör! »

/. V. à v.

Isir stuurrs üirsr àsr Vutsusirs, àuss Roizsrtii soirvur^s vsars dut uuà uiolrt
biouàs oàsr àurriosllzlouâs, vis ssius irsiàsu vitsru. Nir uroirt dsvusst, àass siu
kàuà vou visr àirrsu vor mir stsirt, kruKS ioir Voirsrtii, voirsr sr «Isuu àis soliöuou
seirvur?su iZuurs Iraks. — Rollörtii solruut urioir uur g-rossüu^i^ au. — loir sàts
iriu^u : « loir vuuâsrs uriolr ssirr, àuss à ssìrvur^ss uuâ uiolrt iàouàss Iluur Irust. »

— àst^t loura àis àtvort proiupt : « I siru ^o uûà àsrtûr — à'voor vuoirssà urir
vou-s-ssibsr » uuà vsA vur sr. X. V/è. IV., vu.Tsrn.

vsr sisdsuMIrriAS vsrtli voiurut aus àsr FouutuASsolruis uuà saAt : « Nutti, Aàll
às isolrt ä dösss Voll: Asi, vo ällsraslitä ìt so vertont Irät » vus àrsllsustslrsuàs
visrMIrriZs Vuusli krüZt : « Nutti, issir ss üs V^z-'ksrvololr oàsr üs Nurrusvololr Asi »

IV. IV.

vkt Irsisst ss dsi àor Nuttsr : « Lo uiruur's VSKS urMs » Lo vüusolrt siolr 's

Vrsusli Istàiu I:ur/srlruuâ : « vs vssss-ur/us-vplsli » V. V. à v.
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